




Das

Dhrwurdige Flter
eines betagten Sehrers,

Wolte

Dem KSochwohl-SVhrwurdigen und Soch
wohlgelahrten

G GSugt R G,
Hrrn. Johann Gimon

Papprn,
Zuerſt wohlverdientem Prediger der Gemeinden zu Bukau

und Fermersleben, nachmals zu Cloſter Berge, und des da
ſigen wohlwurdigen Convents Seniori,

Seinem im Lebentheuer geſchatztem Herrn Gevatter und andern
Jucceſſori im Amte,

Als
Derſelbe am 7. Febr. 143. ſein ruhmlich gefuhrtes

Leben im 6sten Jahr ſeines Alters beſchloſſen

zum Geduchtniß
ſetzen

Johann Juſt von Einem
Priggper zu Oſterweddingen.

Magdeburg gedruckt bey Gottfried Vettern.
2



wvj in Alter deſſen Haupt ein grauer Schleyer
deckt

DJ

S ſein bereifftes Haar reiffer

heit ſchmuckt
Der aus Erfahrunglehrt ſich nicht mit Schimpfbeſleckt

Und auf dem Tugend-Weg zu Ehren iſt geruckt
Der ſo viel Segen zahlt als wie Er Jahre ſchaut
Der ſeine Zeit in Ruh und Freude fortgefuhret;
Der ſein vertrautes Haus mit Segen angebaut
Der fromme Kinder ſicht und ihr Gedeyen ſpuret;
Der ſeine beſte Kraft EOtt und der Kirche ſchenckt
Und wunſcht alb GOttes Knecht in dieſem Dienſt zu

ſterben
Der nicht nach Reichthum durſt und einzig darauf

denckt
Dem Hochſten cinen Schatz der. Seelen zu erwerben;
Der viele Kinder GOtt durchs Wort gezeuget hat
Der viel voran geſchickt die Jhn erwartend ſtehen;



Der viel noch hinterlaßt die nach des Hochſten Rath
Schonwunſchendem der ſie gefuhrt bald nachzugehen;

Der endlich wenn die Zeit des Dienſtes iſt vollbracht
So alt als Lebens ſatt nach ausgeſtreuten Segen
Auf ſeines GOttes Winck den Feyer-Abend macht
Und ſich in Frieden kan zur letzten Ruhe legen;
Ein ſolcher Alter iſt gewißlich Ehren werth
Werth daß Jhn jedermann als Vater lieb und ſcheue
Werth  daß Jhn hore wer zu lernen was begehrt
Werth daß ein jeder ſich des ſchonen Wandels freur
Werth daß ſein Weſen uns ſtatt einer Vorſchrift ſey;
Werth daß ſein Bildniß ſtets vor unſern Augen ſchwebe
Ja werth auch wenn nunmehr ſein Letztes iſt vorbeh
Daß ſein Geedachtniß noch in unſern Seelen lehre.

Wer unſern Theuren Greiß/ Ferr Pappen hat
gekannt

Faſt Aeltſten unſers Amts der wird mit mir bekennen
Daß wer ſein Alter ſo wie Er hat angewandt

Veor vielen andern ſey recht Ehrenwerth zu nennen.
War mancher auf dem Berg in ſeinem Dienſt getren
Wie uns das CloſterBuch laßt zum Gedachtniß leſen;
So leget man auch Jhm mit wahren Ruhme beh
Daß Er noch langre Zeit im Amte treu geweſen.
Treu ſeinem GOtt den Er bis in den Tod verehrt;

Jhm ſelbſten da Er hat das beſte Theil erwahlet;
Der Kirchen die Er ſtets mit Wort und Werck gelehrrt/

Wenm Hauſe dem es nir an Sorgfalt hat gefehlet.
Jch meyne die Cloſterbergiſche Chronick.



Mit ſeinem Alter nahm ſein treuer Eifer zu
Ob gleich die Lebens-Kraft ſchien nach und nach zu

ſchwinden
Duie Arbeit war bey Jhm die angenehmſte Ruh
Und ließ ſich uberall noch in Bewegung finden.

Wohl Theurer Alter wohl. Dein Ruhm verbleibet
Duir:

Zein Alter war geehrt das GOtt und Tugend zierte.
Wos uns noch fehlet halt uns Beine Tugend fur
Zie Wich von Jugend auf zu ſolcher Ehre fuhrtt.
Und nunmehr wirdan Fir auch die Verheiſſungwahr:“
Wer mich auf Erden ehrt den will ich wieder ehren.

Wohl Dir Geehrter Fann Dir wird ietzt offenbahr
Die Ehre damit GOtt uns ewig will verklaren.
Dein Ruhm verbleibe Dir obgleich Dein LebensLicht
Durch Deinen Tod verloſcht und uns nicht mehr will

ſcheinen.

Dein Ruhm verbleibe Dir. Nein nein Duſtirbeſt nicht
Nicht GOtt nicht Dir nicht uns und auch nicht den

Vemeinen.
Nicht GOtt der nimmt Dich ja ietzt recht mit Ehren an

NichtDir Du biſt ja nun dem Himmel einverleihet
Nicht uns bey denen nicht Dein Nahme ſterben kan
Nicht den Gemeinen wo Dein wort im Segen bleihet.

 1. Sam. ll, zo.
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